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B E R ATE R ECK E

Wie versichere ich meine Angestellten und Aushilfen auf dem Landwirtschaftsbetrieb?
Wer in der Landwirtschaft Angestellte be-
schäftigen will, ist verpfl ichtet, diese Perso-
nen gemäss den gesetzlichen Vorschriften zu 
versichern. Dabei gilt es jedoch noch den 
Unterschied zwischen familieneigenen und 
familienfremden Arbeitnehmern zu beachten.
Als familieneigen im Verhältnis zum Betriebs-
leiter/-in gelten folgende Personen:
• Ehegattin, Ehegatte
• Söhne, Töchter, Enkel, Eltern, Grosseltern
• Schwiegersöhne/Schwiegertöchter, welche

später den Hof übernehmen. 
Als familienfremd im Verhältnis zum Betriebs-
leiter/-in gelten folgende Personen:
• Geschwister, Onkel und Tanten
• Schwiegersöhne/Schwiegertöchter, welche 

später den Hof nicht übernehmen. 
• Alle übrigen Arbeitnehmer und Arbeitneh-

merinnen.
Bei familieneigenen Angestellten bin ich als Ar-
beitgeber nur verpfl ichtet, AHV/IV/EO abzurech-

nen. Anders ist die Situation bei familienfrem-
den Personen. Diese sind nach folgenden beste-
henden gesetzlichen Vorschriften zu versichern. 
• AHV/IV/EO/Arbeitslosenversicherung
 (ALV) Familienzulagen
• UVG (Unfallversicherungsgesetz)  
 Unfallversicherung
• BVG (Bundesgesetz über die berufl iche 

Vorsorge) Pensionskasse
• NAV (Normalarbeitsvertrag Kt. Zürich)  

Krankentaggeld 
• KVG (Krankenversicherungsgesetz)  
 Krankenpfl egeversicherung
Je nach Alter, Lohnsumme und Herkunft des 
einzelnen Angestellten sind nicht immer alle 
der genannten Versicherungen zu berück-
sichtigen. Nebenstehende Tabelle soll Ihnen 
einen Überblick vermitteln.

ZBV Versicherungen Lukas Wyss, Pirmin 
Schwizer und Urs Wernli     �

*Diese Versicherungen können über den 
Zürcher Bauernverband mit der Globalversi-
cherung in einem Vertrag abgeschlossen 
werden. Dies erspart Ihnen Büroarbeit und 

Sie :haben die Sicherheit, alle gesetzlichen 
Anforderungen erfüllt zu haben. Wurden 
während eines Kalenderjahres keine Löhne 
ausbezahlt, ist die Versicherung prämienfrei. 

VE RSI C H E RU NGS -T I PP

Hofhund richtig 
versichern
Ein Hund kann unberechenbar sein.  Als 

Halter eines Tieres ist man für einen an-

gerichteten Schaden durch dieses Tier 

verantwortlich. Sobald eine Person be-

troffen ist und dabei zum Arzt oder in 

den Spital muss, wird dies schnell 

teuer.  Der  Versicherungsschutz, der im 

Kanton Zürich für Hunde obligatorisch 

ist, wird in der Privathaftpfl icht-Police 

automatisch mitversichert. 

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur 

Verfügung: ZBV Versicherungen Lukas 

Wyss, Pirmin Schwizer und Urs Wernli   

044 217 77 50 �

ZBV FÜR AUSKÜNFTE AN LANDWIRTE BEREIT

Neue Verantwortlichkeiten für 
Landschaftsqualitätsprojekte
Mérylle Censier hat drei Landschafts-
qualitäts-Projekte (LQP) im Kanton 
Zürich begleitet und mitgeprägt. Als 
Drehscheibe für alle Akteure in den 
Trägerschaften und den kantonalen 
Fachstellen wirkte sie von Beginn 
weg als Motor mit, inklusive der dau-
ernden Weiterentwicklung. Der Ab-
schluss der LQ-Einführung ist nun 
geschafft. Der ZBV dankt Mérylle 
Censier für ihren sehr grossen 
Einsatz. 

Karin Berweger neue Ansprech-
person
Ab dem 1. April 2015 wird Karin 
Berweger neu die Geschicke der LQP 
im Kanton Zürich begleiten. Sie ist ge-
lernte dipl. Betriebswirtschafterin HF 
und arbeitet als Assistentin in einem 
Verlag in Zürich. 

Bisher hat sie im Landschaftsquali-
täts-Projekt Zürich-Süd in der Funk-
tion als Kommunikations- und Öffent-
lichkeitsbeauftragte fungiert. Per E-
Mail berwerger@zbv.ch ist sie für 
alle Fragen rund um die Projekte 

und die einzelnen Massnahmen 
die erste Ansprechperson. Am Mitt-
woch-Nachmittag ist sie zusätzlich un-
ter der allgemeinen Sekretariats-

Nummer 044 217 77 33 erreichbar.

Für weitere Auskünfte: Ferdi Hodel, 
Telefon 044 217 77 33.  �

Karin Berweger wird Ihre Ansprechperson zur LQP sein. (Bild: ZBV)

Ihre Versicherungsberatungsstelle:

Zürcher Bauernverband 
Lagerstrasse 14 
8600 Dübendorf
Tel. 044 217 77 50 
www.zbv.chG
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Für die Bauernfamilien!

Mit uns haben Sie viele 

Vorteile: natürlich

versichert!

MEDIENMITTEILUNG DES SCHWEIZER BAUERNVERBANDS

Betriebe für Flüchtlings-Pilotprojekt 
gesucht!
Am 9. Februar 2014 stimmte das 
Stimmvolk der Masseinwanderungsin-
itiative zu. Eine Forderung darin war, 
dass das inländische Arbeitskräftepo-
tenzial besser genutzt werden soll. Ein 
solches Potenzial liegt in den vorläufi g 
aufgenommenen und den anerkann-
ten Flüchtlingen. Diese dürfen in der 
Schweiz einer geregelten Arbeit nach-
gehen. In einem Pilotversuch soll nun 
geprüft werden, inwieweit diese Perso-
nen als Arbeitskräfte in der Landwirt-

schaft zum Einsatz kommen können. 
Der Pilot soll bereits diesen Frühsom-
mer starten. Der Schweizer Bauern-
verband ist dafür in engem Kontakt 
mit dem Staatssekretariat für Migra-
tion. Für die Durchführung sucht er 
interessierte Land wirtschaftsbetriebe 
in der gan zen Schweiz. Weitere Infor-
ma tionen sind erhältlich bei Monika 
Schatzmann, Leiterin Agrimpuls, 
monika.schatzmann@agrimpuls.ch, 
Tel. 056 462 53 05. �

MEDIENMITTEILUNG DES SCHWEIZER BAUERNVERBANDS

Abstimmungsparolen für 
14. Juni 2015
Der Vorstand des Schweizer Bauern-
verbands befasste sich mit den vier 
Vorlagen, die am 14. Juni vors Volk 
gelangen. Er fasste die Nein-Parole 
zur Stipendieninitiative, er unter-
stützt aber den indirekten Gegen-
vorschlag dazu. Ebenfalls empfi ehlt 
er die Volksinitiative zur Erbschafts- 

und Schenkungssteuer zur Ableh-
nung. Bei der Änderung des Bundes-
gesetzes über Radio und Fernsehen 
sowie bei der Verfassungsbestim-
mung zur Fortpfl anzungsmedizin 
und Gentechnologie im Humanbe-
reich verzichtete der SBV auf eine 
Parole. �

Für nur 190 Franken
Können auch Sie hier den 
Kontakt zu Ihren Wählern

pfl egen und neue 
gewinnen.

Inserate «Zürcher Bauer»:
print-ad kretz gmbh

Tramstr. 11, 8708 Männedorf
Telefon 044 924 20 70

fredi.kretz@kretzgmbh.ch

Alter

Versicherung

Bis 1. Jan. des Jahres 
in dem der AN den 
18. Geburtstag feiert

Ab 1. Jan. des Jahres 
in dem der AN den 
18. Geburtstag feiert

Ab dem 1. Monat nach 
dem 64♀�/65♂� Ge-
burtstag (Pension)

AHV/IV/EO etc. In keinem Fall bei-
tragspfl ichtig

Ab Jahreslohn CHF 
2300.– beitragspfl ichtig

Ab Monatslohn CHF 
1400.– beitragspfl ichtig

*Pensionskasse In keinem Fall pfl ichtig Falls mehr als drei Mo-
nate angestellt und 
mehr als CHF 1762.– 
Monatslohn: pfl ichtig

In keinem Fall pfl ichtig

*Unfallversicherung Bei der Unfallversicherung nach UVG und der Krankentaggeldversiche-
rung bestehen keine Alters- und Lohngrenzen.�Alle Angestellten sind ab 
dem ersten Franken Lohn zu versichern. Auch Naturallöhne gelten als 
Löhne.

*Krankentaggeld-
versicherung

*Krankenpfl egever-
sicherung

Inländische Angestellte verfügen meistens bereits über eine Krankenver-
sicherung. Insbesondere bei Saisonniers ist eine Krankenversicherung 
nach KVG für den Aufenthalt in der Schweiz abzuschiessen. Die Prämien 
können vollumfänglich am Lohn abgezogen werden.




